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L&S geht in die Offensive 

"Es wird dreister denn je vom 
Handel bei der Industrie 

abkassiert" 

DAS ZITAT 
Horst Prießnitz, Hauptgeschäftsführer des 

Markenverbands, zur Notwendigkeit, 
die Kartellnovelle zu verschärfen. 

29 neue Standorte - Nord- und Westdeutschland im Visier - Umsatzplus auf Altfläche 
rol. Neckarsulm, 19. März. Unbeein­
druckt von den jüngsten Übernahmen 
in der deutschen SB-Warenhausland­
schaft geht die Lidl & Schwarz-Grup­
pe mit ehrgeizigen Expansionsplänen 
in die Offensive. 

Nicht weniger als 18 Kaufland-SB­
Warenhäuser, 8 Handelshof-Verbrau­
chermärkte und 3 Hauser-Baumärkte 
sollen bis Mitte 1999 ihre Pforten geöff­
net haben, so der Wille von Lidl & 
Schwarz-Vorstandsmitglied Richard 
Meyer. Dabei hatte die Groß flächen fa­
milie der Neckarsulmer erst vor wenigen 
Wochen durch die Übernahme von 25 
Kathreiner-Standorten in Ostdeutsch­
land und Bayern kräftigen Zuwachs be­
kommen. Nicht zu vergessen sind die 
fünf für 1998 geplanten SB-Warenhäu­
ser in Tschechien, wo Lidl & Schwarz 
derzeit mit zwei Outlets Flagge zeigt. 
Nach diesem Fahrplan würde Lidl & 

Mehr Gewinn bei 
weniger Umsatz 
k.d. Heilbronn, 19. März. Das Mana­
gement der CPC Deutschland 
GmbH - in den letzten zehn Jahren 
verwöhnt von einer durchschnittli-

Schwarz bis Mitte 1999 über 140 SB­
Warenhäuser, 107 Verbrauchermärkte 
und 31 Baumärkte verfügen. 

Weitaus behutsamer geht die SB-Wa­
renhaus-Konkurrenz in ihrer Expansi­
onspolitik vor. AVA-Marktkauf etwa 
begnügt sich im laufenden Geschäftsjahr 
mit einem neuen SB-Warenhaus. Die 
Globus-Gruppe hat sich drei Neueröff­
nungen vorgenommen. Selbst der größte 
deutsche SB-Warenhausbetreiber Me­
tro-Real verzeichnete 1997 im Heimat­
markt lediglich fünf Neueröffnungen 
und wird Ende 1998 sein Flächenwachs­
tum fast vollständig auf Akquisitionen 
wie der jüngsten Allkauf-Übernahme 
zurückführen. 

Dagegen setzt Lidl & Schwarz voll 
auf organisches Wachstum, da laut Mey­
er potentielle Akquisitionen derzeit 
nicht in Sicht sind und da das momentane 
Umsatzvolumen auf der Großfläche auf 

Dauer nicht ausreicht, um im Wettbe­
werb bestehen zu können. Dabei wird 
der Kuchen zumindest für SB-Waren­
häuser gegenwärtig nicht größer. Laut 
AC Nielsen waren SB-Warenhäuser 
1997 mit einem Umsatzrückgang von 
0,2 Prozent (flächenbereinigt: 4 Prozent) 
die Verlierer-Vertriebsschiene im deut­
schen Lebensmitteleinzelhandel. 

Die Expansionsschwerpunkte der 
Neckarsulmer liegen derzeit eindeutig 
auf dem Norden und dem Westen 
Deutschlands, bislang beinahe ein wei­
ßer Fleck auf der Lidl & Schwarz-Land­
karte. Allein acht neue SB-Warenhäuser 
sind in dieser Region bis Mitte 1999 ge­
plant. Noch in diesem Jahr wird der 
Grundstein für ein neues Logistikzen­
trum in Dortmund gelegt, das bis Ende 
1999 fertiggestellt sein soll. Das vorerst 
noch für die nördlichen Regionen zu-

Fortsetzung auf Seite 3 
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Micropayments 
In der Entwicklung: Neue 
Verfahren zur Bezahlung 
von Kleinstbeträgen über 
das Internet. Erste 
Pilotprojekte sind gestartet. 
Mehr dazu in den LII NEl 
Ho.links der Woche. 

Background 
in LZI NEl. 

http://www.lz-net.de 

.. 
Uberraschender 
Wechsel bei P&G 
p.s. Frankfurt, 19. März. Der 
von der Procter & Gamble-Zen­
trale in Cincinnati erst vor knapp 
eineinhalb Jahren als Deutsch­
land-Chef geschickte Brian 1. 
Buchan, 46, wird überraschend 
per 1. Juni nach Japan beordert. 
Von dort aus soll Buchan als 
Group Vi ce President das ge­
samte asiatische Papierproduk­
te-Geschäft steuern. Wer auf sei­
nem Stuhl in Schwalbach Platz 
nimmt, steht noch nicht fest. 

Thffi übernimmt 
Kutel-Milchhof 
mur. Frankfurt, 19. März. Die 
Rhein-Ruhr-Milchhof eG in Es­
sen soll mit den Milchwerken 
Köln/Wuppertal eG verschmel­
zen. Andere Interessenten für die 
Regionalmarke "Kutel", darun­
ter auch die Nordmilch, konnten 
sich nicht durchsetzen. Der Es­
sener Betrieb soll als Trink­
milch-Standort erhalten werden. 
Kündigen jedoch zu viele Mit­
glieder, droht der Genossen­
schaft die Liquidation. S. 22 
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NacrrtrageSlruKlUren unQ OIe LUKUnIt 
des Einzelhandels: Es werde neue Be­
triebsformen geben, durch Multi­
media, durch ausländische Anbieter, 
aber auch durch die Industrie, die sich 
verstärkt selbst an den Verbraucher 
wende. 

Der Handel übernimmt in diesem 
Szenario erhebliche Teile des Marke­
tings der Industrie, aber nicht oder nur 
in Ausnahmefallen die Produktion. 
Vertikale und horizontale Systempart­
nerschaften werden dann an der Ta­
gesordnung sein. "Es entstehen infor­
mationstechnische Vernetzungsketten 
von Hersteller-Handel-Konsument, 

Werben und 
Verkaufen 

Der "Pauke-Ideen­
fundus" ist jetzt 
zum sechsten Mal 
erschienen. Er bie­
tet auf rund 1 100 
Seiten mehr als 
10000 Stichworte, 
einige Hundert Ab­
bildungen zu den 
Produkten und 
45000 Adreßnen­

nun gen aus den Bereichen Werbung und 
Verkaufsf6rderung. Das Verzeichnis ist 
gegliedert in folgende Rubriken: Stan­
dard-Werbemittel, Sonderanfertigun­
gen, Dienstleistungen, Rentals, Messen 
in Deutschland, Kongresse und Incen­
tives. Nutzer des Werkes sind einmal 
Werbeagenturen und zum anderen Wer­
be- bzw. Marketingabteilungen in Indu­
strie-, Handels- und Dienstleistungsun­
ternehmen . 

Das Nachschlagewerk "Pauke-Ideenfun­
dus" kostet im Ringbuch-Ordner 299DM, 
auf CD-ROM einschließlich Ordner 
399DM, jeweils zzgl. MwSt., Pauke-Ser­
vice GmbH, Elmshorn, Fax.: 0421/ 
94954. 

Osteuropäische 
Fleischwirtschaft 
Dr. Jürgen Steinmaßl, ebenfalls Preisträ­
ger der Stiftung Goldener Zuckerhut, 
diesmal aus dem Jahr 1993, hat jetzt sei­
ne Dissertation vorgelegt, die unter dem 
Titel "Die Transformation eines soziali­
stisch geführten Betriebes in ein markt­
wirtschaftlich geführtes Unternehmen 
mit Hilfe des strategischen Manage-

In runQ ZWOII Janren werQen lam 
Eggert nur noch Discounter das tun, 
was wir unter "handeln" verstehen, 
alle anderen werden "dienen" müssen. 
Die Aufgabe der Zukunft hieße: Pro­
blemlösung. Hierzu zeigt Eggert zwei 
globale Strategie alternativen auf: Zum 
einen "Die Preis- bzw. Warenstrate­
gie", zum anderen "Die Betreuung­
bzw. Wertstrategie, geprägt durch 
Convenience, Erlebnis und Service." 

In diesen polarisierten Märkten sei 
vor allem entscheidend, daß die Mehr­
zahl der Konsumenten in beiden Seg­
menten situationsbedingt einkaufe 
und "smartes Verhalten" mit zuneh-

ments" erschienen ist. Der Autor, der 
heute als selbständiger Unternehmens­
berater arbeitet, gibt darin einen umfas­
senden Überblick über die Besonderhei­
ten und Aufgaben des sh'ategischen Ma­
nagements in der Fleischwirtschaft. Im 
Vordergrund seiner Ausführungen steht 
ein praxisnaher und reproduzierbarer 
Leitfaden zur Einführung eines solchen 
Systems in einen fleischverarbeitenden 
Industriebetrieb. 

Die Umsetzung erfolgte in einem 
ukrainischen Fleischwerk und wird de­
tailliert in ihren sechs Planungsphasen 
dargestellt: Von der Zielbildung über die 
Umwelt-, Unternehmens- und SWOT­
Analyse zur Strategiewahl und -imple­
mentation. Das Werk richtet sich an alle 
Entscheidungsträger der deutschen 
Fleischwirtschaft einschließlich der 
Vertreter des Marketing und Control­
ling. Außerdem wird der an Osteuropa 
interessierte Personenkreis angespro­
chen, da das Werk im einzelnen die ge­
samtwirtschaftliche Situation und auf 
der Mikroebene die innerbetrieblichen 
Probleme in dieser Region abbildet. 

Jürgen SteinmaßI: Die Transformation ei­
nes sozialistisch geführten Betriebes in ein 
marktwirtschaftlich geführtes Unterneh­
men mit Hilfe des strategischen Manage­
ments - dargestellt am Beispiel eines ukrai­
nischen Fleischwarenbetriebes. Buchediti­
on Agrimedia, Holm 1997, 290 Seiten, 
58 DM, Direktbestellung per Fax.: 
04103/14436. 

Euro·Planer 
in Englisch 
Als neuestes Mitglied der IHK-Euro-Fa­
milie hat der Deutsche Industrie- und 
Handelstag (DIHT) jetzt den "Euro­
Planner" herausgegeben. Die englisch-

apOOlKtlSCne :satze sagen WIe: "uIe 
Bevölkerung verarmt" oder "Es wird 
nur zwei Typen von Managern geben, 
die schnellen und die toten." 

Eher erheiternd wirkt dagegen Eg­
gerts kurze Überlegung zur system­
erhaltenden Funktion von Aldi & Co: 
"Ohne sie wäre das Preisniveau höher, 
die Sozialhilfe müßte angehoben wer­
den und das Defizit des Staates stiege 
um Milliarden." Eine originelle Idee­
Discounter sollten sie aufgreifen und 
in einer ihrer nächsten Werbekampa­
gne als Slogan "Zum Wohle der Allge­
meinheit" umsetzen, vielleicht winkt 
dann ein Bundesverdienstkreuz? 0 hi 

sprachige Broschüre wurde in Zusam­
menarbeit mit der englischen Anwalts­
kanzlei Wilde Sapte erstellt und ist eine 
überarbeitete Übersetzung des deutsch­
sprachigen "DIHT-Euro-Planer". Die 
Broschüre dürfte besonders für Unter­
nehmen interessant sein, die ihre auslän­
dischen Geschäftspartner über den Euro 
und seine Anforderungen informieren 
wollen. 

Insbesondere kleine und mittlere 
Betriebe erhalten einen ersten Eindruck 
über die vom Euro tangierten Bereiche 
und die damit verbundenen Maßnah­
men. Hilfreich sind die thematische Un­
tergliederung sowie die "Betroffenheits­
analyse" in Form einer Checkliste. 

Die DIHT-Broschüre "Euro-Planner" (engli­
sche Version des "Euro-Planer", 56 Seiten) 
ist zum Preis von 9,50DM direkt zu bezie­
hen, Fax.: 0228/104-663. 

Mehrwertsteuer 
kalkulieren 
Bevor am I. April die auf 16 Prozent 
angehobene Mehrwertsteuer-Erhöhung 
wirksam wird, muß der Einzelhandel neu 
rechnen. Der BBE-Verlag hat daher ak­
tuell in seiner Reihe "Handelsinfothek" 
eine praxisnahe Arbeitshilfe unter dem 
Titel "Höhere Umsatzsteuer verlustfrei 
kalkulieren" herausgegeben. Die Ar­
beitshilfe soll zeigen, wie der Handel 
seine Preise anpassen muß, um nicht der 
Verlierer bei dieser steuerpolitischen 
Neuregelung zu sein. 

Die Broschüre "Höhere Umsatzsteuer ver­
lustfrei kalkulieren" kostet 240M zuzüg­
lich Mehrwertsteuer und Versandkosten. 
Sie kann unter der Nr. 629 beim BBE-Ver­
lag, Köln, direkt bestellt werden, Fax.: 
0221/93655-142. 

zent steIgt und der Joghurtverzenr m der I oder direkt, rax.: UCiY/:LCiUY.J:LCi . 
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